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1. Ausgangssituation

Das Gebäude Irminenfreihof, ein denkmalgeschützter Gebäudekomplex im Zentrum der Stadt Trier, 
wird als Lehr-, Forschungs- und Verwaltungsstandort des Campus Gestaltung genutzt.

Trotz bereits erfolgter barrierefreier Erschließung durch den Landesbetrieb LBB bestand im Be-
reich der sanitären Infrastruktur Verbesserungspotenzial hinsichtlich einer vollständig normge-
rechten und inklusiven Nutzbarkeit.

Die vorhandene Sanitäranlage entsprach insbesondere nicht den Anforderungen der DIN 18040-1 
hinsichtlich:

• Bewegungsflächen
• barrierefreier Bedienbarkeit



2. Ziel der Baumaßnahme

Ziel der Maßnahme war die Herstellung einer modellhaften barrierefreien Sanitäranlage, 
die den Anforderungen der DIN 18040 entspricht: 
• über die Mindestanforderungen hinausgeht 
• für Menschen mit komplexen Einschränkungen nutzbar ist und 
• als übertragbares Best-Practice-Beispiel dient.

3. Bauablauf

3.1 Baustelleneinrichtung und Vorbereitung (Q3 2025)
Einrichtung der Baustelle innerhalb des Bestandsgebäudes
Schutzmaßnahmen für denkmalgeschützte Bausubstanz
Sicherstellung der Zugänglichkeit angrenzender Bereiche

3.2 Rückbau und Vorbereitung der Bestandsflächen
Teilrückbau der bestehenden Sanitärinstallation
Freilegung der Installationsbereiche
Vorbereitung der Wandflächen für Neuinstallation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3.3 Rohinstallation Sanitär und Leitungsbau
Herstellung aller notwendigen Anschlüsse für WC- und Waschtischanlagen
Die Leitungsführung wurde an die Anforderungen der barrierefreien Nutzung angepasst.

3.4 Trockenbauarbeiten
Errichtung von Vorwandinstallationen für WC- und Waschtischsysteme
Einbau von tragfähigen Konstruktionen für Haltegriffe und Stützelemente
Anpassung an vorhandene bauliche Gegebenheiten im Bestand



3.5 Elektroinstallation
Verlegung elektrischer Leitungen für:
berührungslose Armaturen
elektrische WC-Steuerung
Händetrockner
Integration in bestehende Gebäudestruktur

3.6 Fliesen- und Oberflächenarbeiten
Vorbereitung der Bestandsflächen (Anschleifen, Grundierung)
Verlegung großformatiger Wandfliesen (30 × 60 cm, matt)
Herstellung von Dehnungsfugen und Abschlussprofilen
Durchführung aller erforderlichen Ausschnitte für Anschlüsse

3.7 Montage Sanitäranlagen (Endmontage)

Installation folgender barrierefreier Ausstattung:

• Wand-WC mit verlängerter Ausführung
• Elektrische WC-Steuerung (berührungslos)
• Klappbare Stützgriffe aus Edelstahl
• Rückenstütze
• Unterfahrbarer Waschtisch
• Sensorgesteuerte Armatur
• Kippspiegel
• Barrierefreie Bedienkomponenten

> Die Ausstattung ermöglicht eine Nutzung 
auch bei eingeschränkter Mobilität oder Assistenzbedarf.



3.8 Inbetriebnahme und Fertigstellung (Q4 2025)
Funktionsprüfung aller technischen Anlagen
Endabnahme der Gewerke
Übergabe der Anlage an den Betrieb
Aufnahme der Nutzung

4. Besondere Anforderungen und Umsetzung 
 
Die Maßnahme erfüllt folgende zentrale Förderkriterien:

Umsetzung gemäß DIN 18040 (barrierefreies Bauen – öffentlich zugängliche Gebäude)
Integration von:
unterfahrbaren Elementen
taktil und ergonomisch optimierten Bedienelementen
ausreichenden Bewegungsflächen
Kombination aus Funktionalität und gestalterischem Anspruch


